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Als ein „starkerBegleiteraufdemWeg
zurEinschulung“präsentierte sichdie
KreissparkasseSteinfurtmit ihrerers-
tenRanzenparty imNovember.Die fei-
erte die Flächensparkasse im Müns-
terland mit rund 600 angehenden I-
Männchen, deren Eltern, Geschwis-
tern und Begleitern in der Hauptstel-
le des Instituts in Ibbenbüren.

In Zusammenarbeit mit zwölf Ko-operationspartnern aus den unter-
schiedlichsten Fachbereichen rund

um das Thema Einschulung hatte die
Kreissparkasse Steinfurt den informa-
tiven wie unterhaltsamen Tag organi-
siert.

„Mit dieser Infobörse rund um den
Schulanfang möchten wir Schulkinder
und deren Eltern auf demWeg zur Ein-
schulung mit wichtigen Tipps und
Tricks begleiten und ihnen ein gutes
Gefühl für den Schulanfang geben“, be-
gründet Karl Derikartz, Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse Steinfurt,
deren Engagement in diesem Bereich.
Umdas zu erreichen, hatte das sparkas-
seninterneOrganisationsteamumCari-
na Rüther, Marketingkommunikation,
und Alexandra Börgel, Vertriebssteue-
rung, thematisch aufeinander abge-

stimmte Partner ins Kommunikations-
zentrum der Sparkasse eingeladen.
Dass bei der Wahl eines Schulranzens
nicht allein deroptische Eindruckzählt,
erfuhren die Gäste von Fachhändlern
vor Ort. Als Ranzenpartner gaben sie
Tipps, welche Modelle für Grundschü-
ler tragbar sind und wie ein Ranzen rü-
ckenkonform sitzt. Ergo- und Physio-
therapeuten erklärten, wie Eltern die
Schultasche kindgerecht packen soll-
ten, damit das Gewicht darin optimal
verteilt wird. Darüberhinaus informier-
ten sie über die Gestaltung eines rü-
ckengerechten Lernplatzes. Und wer
Stress bei den Hausaufgaben von An-
fang an vermeiden möchte, bekam
Tipps zum leichteren Lernen und zur
Arbeitsorganisation von I-Männchen.

Vertreterinnen des Westfälisch-
Lippischen Landfrauenverbandes be-
antworteten Fragen zur Ernährung im
Schulalltag. Und wo die angehenden
Grundschüler einen Ausgleich zum
schulischen Lernenfinden, erfuhrenEl-
tern undKindervon den drei großen Ib-
benbürener Sportvereinen. Dicht umla-
gert war deren Torschuss-Messgerät.
Dort zeigten Klein und Groß, wie viel
Kraft in ihrem Schuss steckt. Wie Ler-
nen richtig Spaßmachen kann, präsen-

tierten örtliche Buch- und Spielwaren-
händler anhand ihrer großen Auswahl
an Lernspielen.

Die Verkehrswacht der Polizei im
Kreis Steinfurt gab vor allemden Eltern
Tipps, wie Kinder ihren Schulweg un-
fallfreimeistern. Begeistert von der ers-
ten Ranzenparty in der Region zeigten
sich auch die Aussteller. „Die Ranzen-
party vereint alle wichtigenThemenbe-
reiche rund um den Schulanfang und
gibt Eltern hilfreiche Informationen“,
lautete deren Fazit. Natürlich nutzte
auch die Kreissparkasse Steinfurt den
Tag, umüberdie richtige finanzielle Ab-
sicherungvonKindern und Familien zu
beraten.

Als Publikumsmagnet erwies ihr
Aktionsstand, an dem die Kinder sich
fotografieren lassen konnten, um die
Fotos anschließend auf Leinentaschen
drucken zu lassen. Diese werden nun
über die Filialen vor Ort ausgegeben.
Kinderschminken, Tanz und Luftbal-
lon-Modellage rundeten das rundum
gelungene Programm ab. Das Resümee
des Organisationsduos Rüther und Bör-
gel fiel am Ende des Tages positiv aus:
„Die Ranzenparty war ein voller Erfolg.
Der Aufwand hat sich mehr als ge-
lohnt.“ DSZ

Kreissparkasse als starker Begleiter auf demWeg zur Einschulung

rund um den schulanfang

Zum sechsten Mal veranstaltete die
Sparkasse der Homburgischen Ge-
meinden ihr jährliches Gewinnspiel
für junge Erwachsene.

Waren es im Vorjahr noch rund
einhundert Teilnehmer, gab es
dieses Jahre die Rekordbeteili-

gung von mehr als 250 jungen Kunden
zwischen 16 und 21 Jahren. Sie alle hat-
ten während des Teilnahmezeitraums
von Mai bis September ein Konto eröff-
net beziehungsweise mit ihrem Kun-
denberater einen Finanz-Check durch-
geführt. Sparkassen-Mitarbeiter Domi-
nik Thoenes begrüßte die zehn glückli-
chen Gewinner zur Gewinnauslosung
im Forumder Sparkasse inWiehl. Unter
ihnen wurden Preise im Gesamtwert

von über 2000 Euro verlost. Den Haupt-
preis, ein brandneues Apple iPad 2 im
Wert von 550 Euro, gewann der 19 jähri-
ge Kevin Stötzel aus Nümbrecht.

Über den zweiten Preis, ein Moun-
tainbike im Wert von 450 Euro, freute
sich die 17- jährige Drabenderhöherin
Aida Stelter und der dritten Preis, ein
„VIP“-Tauchkurs im Siegburger Tauch-
zentrum „Dive 4 Life“, ging an Marcel
Stöber ausWinterborn. Zusätzlich wur-
den fünf Schulanfänger geehrt, die als
Gewinner eines Preisrätsels zumSchul-
anfang ausgelost wurden. Sie erhielten
Eintrittskarten, unter anderem für das
Phantasialand und den Kölner Zoo. Ab-
gerundet wurde die Veranstaltung
durch Tanz-Darbietungen der HipHop
Dance Crew „D6“. DSZ

Sparkasse veranstaltet Gewinnspiel

ipad als Hauptgewinn

Im Forum der Sparkasse werden fünf junge Teilnehmer eines Preisrätsels geehrt. Auch die
Gewinner des Gewinnspiels „Junge Erwachsene“ erhalten hier Preise. Foto Sparkasse

Um in Zeiten des demografischen
Wandels Marktanteile zu halten und
sichgegendieKostenlos-Strategieder
Konkurrenz durchzusetzen, gilt es
nachMeinungderDSV-Gruppe (Deut-
scher Sparkassenverlag), junge ab-
wanderungsgefährdetePotenzialkun-
den frühzeitig zu binden und zu be-
geistern. Dazu muss man sie in ihrer
Lebenswelt ansprechen – und die ist
digital.

Entscheidend für die Ertragssiche-
rung imGirobereich sind darüber
hinaus Angebote, die genau den

Nerv der Zielgruppe treffen und sich
deshalb gut verkaufen lassen, so der
Verlag. Mit ihrem „Besser als Umsonst-
Konto“ habe die Sparkasse Neuss bei
den jungen Erwachsenen ins Schwarze
getroffen. Das „S-Pool Vorteilskonto“
entwickelte das Institut gemeinsammit
der MehrWert Servicegesellschaft
(Mwsg), einem Unternehmen des Deut-
schen Sparkassenverlags und der Örag
Service, die neben den Mehrwertleis-
tungen auch die Kundenbetreuung im
Full-Service erbringt. Vordringliches
Ziel der Sparkasse war es, die jungen
Erwachsenen frühzeitig an ein fair be-
preistes Konto heranzuführen und
langfristig zu binden.

Laut Verlag hat bereits ein Jahr
nach der Einführung derVertrieb beim
neuen Konto sein Zwei-Jahres-Ziel er-
reicht. Diesen Erfolg führt das Institut
nicht nur auf die zielgruppengerechten
Vorteilsleistungen des Kontos zurück,
wie den Reisebuchungs-Service und
Ticket-Service, sondernmaßgeblich auf
eine veränderteVertriebskultur, die auf
aktives und selbstbewusstesVerkaufen
setzt. Mit Trainings, Coachings undhap-
tischen Verkaufshilfen unterstützt die
Mwsg denVertrieb des Instituts. So pro-
fitieren nachAuffassung derDSV-Grup-
pe alle Beteiligten: Kunden von Vor-
teilskonditionen, Kooperationspartner
der Sparkasse von steigenden Umsät-
zen und Sparkassen von den Ertrags-
vorteilen der Mehrwertkonten.

Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg
sei die regelmäßige crossmediale Kom-
munikation mit den jungen Kunden
der Generation Web 2.0. Das S-Pool Er-
lebnisprogramm bietet nicht nur An-
spracheanlässe für eine ganzheitliche
Beratung beispielsweise auf Basis des

Finanz-Checks, sondern auch Freizeit-
und Serviceleistungen, die erfahrungs-
gemäß bei der Zielgruppe sehr gut an-
kommen.

Dreimal jährlich erscheint das
S-Pool Magazin mit personalisiertem
Anschreiben. Zusätzlich erhalten S-
Poolermonatlich einen E-Mail-Newslet-
ter. Ab 2012 startet das S-Pool Online-
Portal im neuen trendigen Design. Mit
neuen Funktionalitäten ausgestattet
bietet es den jungen Erwachsenen Vor-
teilsangebote, Gewinnspiele und tren-
dige Produkte im Online-Shop. Unter
www.s-pool.info kaufen S-Pooler ver-
günstigte Tickets für Festivals, angesag-
te Events und Seminare oder buchen ih-
re Urlaubsreisen und erhalten dabei
fünf Prozent Rückvergütung auf den
Reisepreis.

In Entwicklung ist eine S-Pool App,
denn bei dermultimedialen Ansprache
jungerKunden sindmobileWebanwen-
dungen unverzichtbar: Inzwischen be-
wegt sich in Deutschland jeder Dritte
(zirka 15 Millionen) per Smartphone
durch das Internet. Besonders bei der
jüngeren Altersgruppe sei die Smart-
phone-Nutzung ausgeprägt: Laut Bit-
kom haben 14- bis 29-jährige Handy-
nutzer im Schnitt bereits 22 Apps ins-
talliert.

Nach Auffassung des Verlags müs-
sen mobile Applikationen dem Nutzer
jedoch Mehrwert bieten, um attraktiv
zu sein. Hier setzt dieMwsg an, denn In-
formationen zu Leistungen und Ser-
vices sowie Vorteilskonditionen bei lo-
kalen Kooperationspartnern und
Events haben die jungenKundenunter-
wegs immer zur Hand. Funktionen wie
Routenplaner, Downloadbereich, An-
ruf- undE-Mail-Option, die Speicherung
von Favoriten und vieles mehrmachen
es laut DSV-Gruppe leicht, von allen An-
geboten der Sparkasse zu profitieren
und stärken letztlich die Kundenbin-
dung.

Sparkassen gingen damit einen
weiteren wichtigen Schritt in Richtung
mobile Internetfiliale, so die DSV-Grup-
pe. Gerade die jungen Kunden wüssten
solche Angebote zu schätzen und lie-
ßen sich gernemitVorteilen, die imAll-
tag Ersparnisse bringen, überzeugen.
Sparkassen positionierten sich damit
im Wettbewerb und sichern ihre so
wichtigen Erträge im Girogeschäft. DSZ

Kundenbindung 2.0

auf allen
kanälen ansprechen

Stiftungen sind im Aufwind. Jetzt
kommteineweitereStiftungdazu–die
JugendstiftungderSparkasseHildes-
heim.

Bereits 1995 gründete die damali-
ge Kreissparkasse Hildesheim ei-
ne Stiftung, die inzwischen 149

Projekte aus Kunst, Kultur, Heimatkun-
de, Denkmalpflege und Umwelt mit
rund 1 039 525 Euro gefördert hat. Das
Stiftungskapital beträgt mittlerweile
3,5 Millionen Euro. Diese Stiftung wird
in Kulturstiftung der Sparkasse Hildes-
heim umbenannt. „Bedürfnisse wichti-
ger Teile der Gesellschaft können von
der vorhandenen Stiftung nicht abge-
deckt werden. Das wollen wir jetzt än-
dern“, sagte Peter Block vom Vorstand
der Sparkasse Hildesheim bei der Vor-
stellung der neuen Stiftung.

Förderung auf
verschiedenen Gebieten

Die Jugendstiftung soll die Jugend auf
den Gebieten der Erziehung, Schule,
Ausbildung, Studium, Sport und Für-
sorge fördern. Konkret können das zum
Beispiel freiwillige Projekte in Schulen
und Kindergärten, Projekte gegen Ge-
walt an Jugendlichen, Maßnahmen in
der Jugendfürsorge oder die Förderung
der Nachwuchsarbeit in Sportvereinen
und im Schulsport sein. Die Jugendstif-
tung der SparkasseHildesheimwird zu-
nächst mit einem Stiftungskapital von
einer Million Euro ausgestattet, das re-
gelmäßig aufgestockt werden soll. Ob-
wohl die neue Stiftung noch keine Er-
träge erwirtschaftet hat, erhält die
Volkshochschule Hildesheim für ihr ge-
meinsam mit dem Niedersächsischen
Institut für frühkindliche Bildung und

Entwicklung durchgeführtes Projekt
„Mathe-Kings“ im Mehrgenerationen-
haus 5000 Euro, die als Durchleitungs-
spende von der Sparkasse zur Verfü-
gung gestellt werden. Der Vorteil der
Stiftungen liegt in ihrer Nachhaltigkeit
– das Stiftungskapital bleibt erhalten,
nur die Erträge werden ausgeschüttet.
Damit stehen unabhängig vomGewinn
der Sparkasse dauerhaft Mittel für den
Stiftungszweck zur Verfügung. Den-
noch bleiben die Ausschüttungen der
Stiftungen nur ein Teil des gesellschaft-
lichen Engagements der Sparkasse Hil-
desheim. Im Jahr 2010 wurden über
500 Institutionen aus der Region Hil-
desheim mit insgesamt 1,1 Millionen
Euro von der Sparkasse Hildesheimun-
terstützt. Davon stammen rund 260 000

Euro von der Stiftung Sparkasse Hildes-
heim und der Niedersächsischen Spar-
kassenstiftung. Aus demReinertrag der
Lotterie Sparen und Gewinnen stam-
men 99 000 Euro, 392 000 Euro wurden
für weitere Spenden aufgewendet und
362 000 Euro flossen in Sponsoring-
maßnahmen.

Seit derReformdes Stiftungsrechts
im Jahre 2007 sind bundesweit fast
4000 Stiftungen errichtet worden, so
die Sparkasse Hildesheim. Insgesamt
bestehen derzeit 18 162 rechtsfähige
Stiftungen in Deutschland. Mit 717
Stiftungen und einem Stiftungskapital
von knapp zwei Milliarden Euro trägt
die Sparkassen-Finanzgruppe ein-
en wesentlichen Teil dieses Engage-
ments. DSZ

Sparkasse Hildesheim engagiert sich für die Jugend

Institut gründet Jugendstiftung

Peter Block (Vorstand), Hartwig Kemmerer (VHS Hildesheim), Landrat ReinerWegner und
Jürgen Twardzik (Vorstandsvorsitzender) testen ihre Mathe-Kenntnisse (v.l.). Foto SPK

Buntes Treiben herrscht in der Kreissparkasse Steinfurt, als das Institut zur ersten Ranzenparty des Institutes einlädt. Kinder und El-
tern erhalten hier Tipps für die Einschulung. Spaß und Unterhaltung stehen ebenfalls auf dem Programm. Foto Sparkasse


